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man wird dem Verfaſſer vorliegender Predigten doch 141 ank zollenkönnen, daß CY Ur deren Veröffentlichung die Predigt-⸗Literatur mit
einem koſtbaren Schatz bereichert hat, und iſt 5 wünſchen,
daß dieſem erſten Jahrgange noch weitere nachfolgen. ein Seelſorgerwird Urſache aben, die Anſchaffung dieſes Werkes U 5  1 bereuen,
nachdem Ce- in deſſen gediegenen nhalt Einſicht genommen.

inz. Franz Pillinger, Domprediger.
Die Tugenden des —. 7—  ehrwürdigen tener Gottes Johannes

ude Apoſtels der heiligſten Herzen V

eſu und Mariens, Stifters
der Congregation Jeſu und Maria, des Ordens UnſererLieben Frau von der Nächſtenliebe undI und der Geſell—

der Kinder des wunderbaren Herzens der Gottesmutter.
Von Hérambourg, aus der Congregation von Jeſus und
Maria. Neue Ausgabe, vollſtändig umgearbeitet von Ang l“

Doré, Generalſuperior derſelben Congregation. M  (it Ge
nehmigung des hochw V  E Doré aus dem Franzöſiſchen üher⸗
etz und mit einem Anhange vermehrt von 60

oſeph Jaroſch,Spiritual des ürſterzb. Knabenſeminars Wẽ

ien. Wien und
Peſt Verlag von arb artori.

Von Eudes, deſſen Tugenden das vorliegende, trefflicheBuch behandelt, entwirft die Einleitung Iu einigen ügen folgendesGeſammtbild. Das Jahrhundert iſt unſtreitig eines der merk—
würdigſten für die Kirche u Frankreich. M  kit dem milden Reize des
Wortes und der Tugenden des h Franz von O  88  ales ehen btu eS
beginnen und anl Schluſſe deſſelben ſetzen Boſſuet und Fénélon die
M  7  elt Iau Staunen urch den Glanz und die Schönheit ihres Geiſtes

Inter den großen und heiligen Geſtalten, welehe CS in ſeinem
erlaufe unſerer Verehrung darbietet, iſt Eine, auf welche dieſes
Buch den Blick des Leſers eſſelt nämlich die mannhafte und leb⸗
iche Erſcheinung des ehrw Eudes. V  iele mochten wo bisher
nich die ganze Größe und Schönheit deſſelben In dem Dunkel CEu
kennen, Iu welchem ihn ſeine Demu und das beſcheidene Schweigenſeiner eigenen Ordensſöhne eit 20 Jahren gelaſſen abenſcheinen. Doch iſt CS gewiß, daf man Eudes Unter den hochbe—deutenden Männern mitzählen müſſe, welche Go UV dieſem Zeitab—
ſchnitte erweckt Für Jeden, der die Geſchichte dieſer Zeit
lennt, glänzt ſein Name u ähnlichem Strahlenglanze, welcherdie Namen eines Vincenz Paul und Olier E verehrungs—
würdig macht.

Gleich dieſen apoſtoliſchen Männern var auch Eudes auf
das Schmerzlichſte darüber bewegt, die Völker Unter einer Unwiſſenheit gebeugt ſehen, welche nur mit ihrer Verdorbenheit verglichenwerden onnte. Er wollte kein müßiger uſchauer bei ˙ großen
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(beln ſein und unternahm 68 aher, durch ſeine Predigten und 5
beſonders durch ſeine Miſſionen den Geiſt und dte Heiligkeit des

Chriſtenthums 3u eleben. Durch 60 ahre ſah nan ihn als
Miſſionär, nach allen Richtungen thätig, die Provinzenunermüdlichen

durchwandern. Ueberall krönte erſelbe Erfolg ſeinen Eifer Zur
ſelben Zeit widerſetzte C ſich nt dem ſtandhafteſten Muthe dem Irr⸗
hum Unter allen Umſtänden bewtes 9˙⁷ ſich der 2  hat als einer

Unaufhörlich arbei—der unerſchrockenſten Gegner des Janſenismus.
tete CL trotz der Anfechtungen und Verfolgungen dieſer Secte daran,
ihre Erfolge 5  U hindern. a, nan kann behaupten, daß von

Gott erwählt geweſen 5  U ſein ſcheint, In dieſem Kampfe die
einde der göttlichen Barmherzigkeit und Liebe eine der mächtigſten

Waffen herbeizuſchaffen, nämlich die Andacht 3U den heiligſten Herzen
Ve

ſu und Mariens. Er es, der nehr als —5  3  0 Jahre vor der

Alacoque der Welt leſe doppelte Andachteligen Margaretha Maria
swürdigen Herzenzum heiligſten Herzen Jeſu und zum bewunderung

Mariens verkündete Er es, der zuerſt öffentlich die der⸗
elben feierte und das chriſtliche Volk einlud, ſich M die Bruderſchaf—
ten dieſer heiligſten Herzen 1 wie Iu einen ſichern Zufluchtsort 3u
flüchten. Eudes theilt auch mit dem 0 Vincenz von au und
dem ehr Olier den nicht minder herrlichen Ruhm, einer der vor

züglichſten Reformatoren des Klerus Iu Frankreich geweſen ſein.
Er einer der thätigſten Beförderer der kirchlichen Konferenzen;
CY gründete mehrere fromme erke, die Prieſter über die Rein⸗
heit ihrer Sitten und über die würdige Ausübung ihrer heiligen
Amtspflichten zu belehren; eine beſondere Sorgfalt verwendete CEL auf
die Gründung Seminarien; denſelben weiſe und fromme
Vorſtände 5 ſichern, errichtete L die Congregation Jeſus

Ne. und
Maria.

Das iſt der apoſtoliſche Arbeiter 4  mn Weinberge, der Geiſtes—
und Gottesmann, mit deſſen Tugenden ſich das vorliegende Buch be⸗
ſchäftiget. Der Verfaſſer hatte nicht die dem ehrw. Eudes
auf alle ſeine Arbeits  7 und Kampfesfelder folgen und alle ſeine
Bemühungen aufzuzählen, wodurch dieſer ˙ viele glänzende —.  —  V über
den el des Irrthums Ind der Sünde erfocht. Das Werk hietet
mehr die Geſchichte einer ＋

eele, als äußerer Geſchicke, Unternehmungen
und Leiſtungen, alſo mehr ascetiſches als hiſtoriſches Intereſſe. Von
frommer, einfacher, kundiger Hand wird der eſer un die Geheimniſſe
dieſer auserwählten See

—＋*

le eingeführt, bA eben im Leben der Heiligen,
da ſich M Herzen die wahre Urſache der menſchlichen Thaten findet,
das Anregendſte iſt Zudem ſchwebt bereits beim heiligen Stuhle
der Seligſprechungsproceß des von heiligem tſer für Gottes Ehre
und das ei der Seelen enthrannten Gottesdieners und wurde dieſem
bereits m Februar 87⁴ der Beiname eines „ehrwürdigen Dieners
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Gottes“ lirchlich zuerkannt. Pius 6. elbſt, das ruhmgekrönte Ober
au unſerer heiligen Kirche, nahm den lebhafteſten Antheil an dem
Fortgange der eiligen Verhandlungen. Vielleic ieg eS U den
weiſen Fügungen der göttlichen Vorſehung, daß eben Iu unſerer Zeit,
in welcher neben beklagenswerthen Verfolgungen der Kirche durch den
modernen Unglauben auch ein unverkennbarer Umſchwung des I
lichen und kirchlichen Lebens ſich bemerkhar macht, die Tugenden dieſes
ieners Gottes allgemeiner bekannt werden, dieſes Dieners Gottes,
der, te geſagt, dte Andacht ( göttlichen Herzen begründete und
öffentlich zu verbreiten trebte, zu jenem Herzen voll Liebe, welchemtus IX die heilige Kirche weihte und 5  U welchem Meillionen von
Katholiken, im Gebetsapoſtolate vereinigt, ihre ſühnenden Gebete täg⸗
lich und ſtündlich für —  —
der Kirche emporſenden. großen Anliegen und den aldigen Triumph

Das vorliegende Buch empfiehlt ſich nicht urch ſeine
ſprechende Form und ſeine riſche und kernige Sprache erbaulicher,
anregender Leſung, ſondern bietet auch durch ſeinen oliden, gediegenen
Inhalt reichhaltigen Stoff zuu Betrachtung. Gewiß Laien wie
Prieſter werden ſich desſelben mit großem Nutzen bedienen. Was
namentlich etztere etrifft, ſo kann ihnen E  6 nicht beſſer als mit
den Worten der Approbation des hochwürdigſten 1  0 Mermillod,
Biſchofs von Hebron, Weihbiſchofs von Genf, empfohlen werden:
„Ich wünſche, da dieſe Arbeit Unter dem Klerus recht bekannt werde
und daß —  — Prieſter F§urch die Bekanntſchaft mit derſelben ernen
möchten, dieſen unermüdeten Arbeiter der Wahrheit nachzuahmen.

Eudes nimmt nit ech einen Platz ein In der herrlichen Reihe
jener großen Männer, eines Franz von Sales, eines hl. Vinzenz
von Paul, eines Berulle, eines lier Vortreffli wußte E das
innerliche Leben mit dem apoſtoliſchen zu verbinden und (vorliegendesBuch wird den N thätigen Lehen beſchäftigten Klerus unſerer Zeitebenſo die Geheimniſſe der Heiligkeit als einer fruchtbaren Wirkſam⸗
eit lehren.“

Linz. Lucas Hausmann Disc.

Die Verehrung des heiligen D T——

Joſ ef von E ranz Garzia
3 aus dem Italieniſchen überſetzt von ranz Conrad,Prieſter der Diöceſe Würzburg. Würzburg 1871 Verlag der

5 SeitenStaudinger'ſchen Buchhandlung. Duodez.
Ein rech iebes und lehrreiches Andachtsbuch durch deſſen

Herausgabe ſich der Herr Ueberſetzer großes Verdien erworben. Im  (W
rſten Theile enthä CS recht ſchöne Leſungen über das eben und
über die Verehrung des eiligen Joſe ＋ im ferneren Theile fromme
Uebungen beſtehend tun kurzen und anregenden Betrachtungen aus
dem Lebenr Joſef mit Zugrundelegung des Textes des


